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Vorläufige Themenliste zu den Seminaren in Finanzen und Banken (SoSe 2024) 

Der Lehrstuhl BWL I bietet im Sommersemester 2024 Bachelor- und Masterseminare an. Mit diesem Aushang 

wollen wir Sie über die zu bearbeitenden Themen informieren. Der Lehrstuhl BWL I behält sich vor, diese 

Themenliste gegebenenfalls an die endgültige Anzahl der Studierenden anzupassen. Bitte beachten Sie die 

grundsätzlichen organisatorischen Hinweise zu den Hauptseminaren im Sommersemester 2024 in den bishe-

rigen Aushängen. 

Die nachfolgenden Themen sind mit kurzen Quellen versehen. Dies soll Ihnen zur ersten Orientierung dienen 

und die weitere Literatursuche wie auch die Schwerpunktbildung des Beitrags erleichtern. Grundsätzlich er-

folgt die Themenausrichtung aber immer in Rücksprache mit dem Seminarbetreuer anhand von Gliederungs-

entwürfen. Zeitnah nach der Themenvergabe werden die Ansprechpartner für Gliederungsbesprechungen 

der jeweiligen Themenbereiche bekannt gegeben und die jeweiligen Sprechzeiten und die Anmeldemodali-

täten für Besprechungstermine mitgeteilt. 

Bitte beachten Sie: Die Recherche, die Quellensuche und die Auswertung der Literatur sowie die Fokussierung 

des Themas sind wichtige Aspekte einer erfolgreichen Seminararbeit. Es wird erwartet, dass Sie sich intensiv 

mit dem Thema beschäftigen und eine sprachlich selbständige Seminararbeit anfertigen. Ihre Arbeit sollte 

inhaltlich überzeugend sein. Selbstverständlich muss die Seminarleistung den Formanforderungen genügen. 

Weitere Informationen erhalten Sie in den Betreuungsgesprächen und auch schriftlich fixiert im Dokument 

„Hinweise zur Anfertigung wissenschaftlicher Arbeiten“ des Lehrstuhls.  
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BACHELOR-SEMINAR 1 

Oberthema: „Kapitalmärkte und Sustainable Finance“ 

• B1-1: Chancen und Herausforderungen für Neobroker im Zuge aktueller Regulierungstendenzen  
In der Europäischen Union wird kontrovers über die sogenannte „Payment for order flow“ diskutiert. Im Zuge der 

Seminararbeit sind zunächst die wichtigesten Neobroker und deren stratgeische Zusammenarbeit mit weiteren (Fi-

nanz)instituten aufzuzeigen. Im Anschluss sind einerseits die Regulatorik kurz darzustellen, andererseits regulatori-

sche Tendenzen zu diskutieren und schließlich deren Einfluss auf die Geschäftsmodelle der Neobroker zu analysieren.    

Bafin (2022): Studie zur Ausführungsqualität an ausgewählten deutschen Handelsplattformen. 

 

• B1-2: Regulierung der 𝐂𝐎𝟐-Berichterstattung 
In der Arbeit sind Veränderungen der CO2-Berichterstattung im Zeitverlauf und im Zusammenhang mit der CSRD 

aufzuzeigen und einen potentiellen Einfluss auf den Kapitalmarkt abzuleiten. 

European Sustainabiliy Reporting Standards (ESRS); Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD); Eisele (2021) 

Nachhaltigkeitsmanagement – Handbuch für die Unternehmenspraxis, Berlin/Heidelberg. 

 

• B1-3: Einfluss von Diversität im Unternehmen auf die Performance 
In der Seminararbeit soll untersucht werden, ob Diversität Einfluss auf die Performance von Unternehmen hat und 

was mögliche Gründe hierfür sein können. 

Fernández, Miguel / Gaite, Fernando (2020). Types of director, board diversity and firm performance, in: Corporate 

Governance, Vol. 20, Nr. 2, S. 324-342. 

 

• B1-4: Vergleich von Faktorenmodellen 
In der Seminararbeit soll herausgearbeitet werden, was Faktormodelle sind, auf welcher Theorie diese basieren, wie 

diese konstruiert werden und wie sie sich unterscheiden. 

Hanauer, Matthias (2020): A Comparison of Global Factor Models, in: SSRN, https://ssrn.com/abstract=3546295, S. 

1-53. 

 

• B1-5: Nachhaltigkeit und Nachhaltigkeitsberichterstattung in den drei Säulen des deutschen Banken-

markts 
In der Seminararbeit soll herausgearbeitet werden, wie der deutsche Bankenmarkt aufgebaut ist und welche Unter-

schiede sich hinsichlich der Betrachtung von Nachhaltigkeitsaspekten in den einzelnen Säulen des deutschen Ban-

kenmarktes ergeben können. 

 

• B1-6: Nachhaltige Finanzprodukte bei deutschen Banken - Ein Überblick 
In der Seminararbeit soll ein Überblick über nachhaltige Finanzprodukte gegeben werden. Zudem soll die Entwick-

lung dieses Marktes empirisch untersucht werden. 
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BACHELOR-SEMINAR 2 

Oberthema: „Unternehmerische Finanzierungen und Risikomanagement“ 

• B2-1: Aspekte von Projektfinanzierungen 
In der Seminararbeit sollen Projektfinanzierungen als strukturierte und Cashflow-basierte unternehmerische Finan-

zierungen erläutert und ausgewählte Anwendungen analysiert werden. 
Horsch, Andreas / Fiedler, Sylvia (2015): Perspektiven der Finanzierung von PPP-Vorhaben mit Hilfe von Projektan-

leihen, in: Aspekte der Baubetriebslehre in Forschung und Praxis, hrsg. von Kessel, Tanja et al., Wiesbaden, hier: 

S. 509-540. 

 

• B2-2 Management von Fremdwährungsrisiken 
In der Seminararbeit sollen die unternehmerischen Risiken aus Fremdwährungsgeschäften aufgezeigt und Ansätze 

zur Steuerung dieser Risiken analysiert werden. 
Wimmer, Brigitte / Paul, Günther (2004): Professionelles Fremdwährungsmanagement aus der Sicht eines multinati-

onal ausgerichteten Industriekonzerns, in: Handbuch Finanzmanagement in der Praxis, hrsg. von Guserl, Richard / 

Perlsteiner, Helmut, Wiesbaden, hier: S. 405-426. 

 

• B2-3: Amortisation und Shortfall-Risiko 
In der Seminararbeit soll der vermeintliche Widerspruch zwischen der hohen Beliebtheit der Amortisationsdauer in 

der unternehmerischen Praxis und deren geringen Relevanz in der Investitionstheorie untersucht werden. 
Nippel, Peter / Krebs, Martin (2023): Warum Sie die Amortisationsdauer (nicht) kennen müssen, in: WiSt, 52. Jg. Nr. 

9, S. 10-17. 

 

• B2-4: Theorie und Praxis des Rückkaufs eigener Aktien  

Der Rückkauf eigener Aktien, also der Erwerb von Unternehmensanteilen an einer Börse durch die Aktiengesell-

schaft selbst, hat im Jahr 2023 in Deutschland wieder zugenommen. In der Seminararbeit sollten die regulatori-

schen Rahmenbedingungen des Aktienrückkaufs sowie theoretische Erklärungsansätze und empirische Erkennt-

nisse erarbeitet werden. 
Schremper, Ralf (2003): Kapitalmarktrelevanz deutscher Aktienrückkaufprogramme, in: zfbf, 55. Jg. Nr. 9, S. 578-605. 

 

• B2-5: Theorie und Praxis von Leveraged Buy-outs 
In der Seminararbeit soll das Prinzip des Leveraged Buyouts erläutert werden sowie die Gründe, Ausgestaltungs-

möglichkeiten und Folgen von Leveraged Buyouts untersucht werden. 

De Maeseneire, Wouter / Brinkhuis, Samantha (2012): What drives leverage in leveraged buyouts? An analysis of 

European leveraged buyouts’ capital structure, in: Accounting & Finance, Vol. 52, S. 155–182. 
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MASTER-SEMINAR  

 

• M1-1: Einfluss von ESG-Scores auf Unternehmensperformance: Eine empirische Untersuchung  
In der Seminararbeit sollen ausgewählte ESG-Ratingagenturen diskutiert werden. Nach einem kurzen Literaturüber-

blick ist eine eigene Fallstudie von ESG-Scores und Reaktionen auf Aktienmärkte zu konzipieren und deren Ergeb-

nisse zu analysieren. 

Capelle-Blanchard, Gunter / Petit, Auréöien (2019): Every little helps? ESG news and stock market reaction, in: Journal 

of Business Ethics, 157 (2), S. 543-565;   

Krüger, Philipp (2015): Corporate goodness and shareholder wealth, in: Journal of Financial Economics, Vol. 115, No. 

2, S. 304-329;   

Bang, Jeongseok / Doojin, Ryu / Webb, Robert I. (2023): ESG contro-versy as a potential asset pricing facot, in: Finance 

Research Letters, Vol. 58. 

 

• M1-2: Musik und Aktienrenditen 

In der Seminararbeit sollen Sie untersuchen, ob es in Deutschland einen empirischen Zusammenhang zwischen Mu-

sik und Aktienrenditen gibt. Dazu sollen Sie eine eigene empirische Untersuchung durchführen. Sollten Sie keinen 

eigenen Datensatz dazu erstellen können, kann dieser bereitgestellt werden. 

Edmans, Alex / Fernandez-Perez, Adrian / Garel, Alexandre / Indriawan, Ivan (2022): Music sentiment and stock re-

turns around the world, in: Journal of Financial Economics, Vol. 145, Nr. 2, Teil A, S. 234-254. 

 

• M1-3: Erneuerbare Energien und der Ukraine Krieg 

In der Seminararbeit sollen Sie eine eigene empirische Analyse durch, wie sich die Aktien im Bereich der erneuerba-

ren Energien seit Beginn des Ukraine-Krieges entwickelt haben. 

Mohammed, Kamel / Usman, Muhammad / Ahmad, Paiman / Bulgamma, Urangoo (2023): Do all renewable energy 

stocks react to the war in Ukraine? Russo-Ukrainian conflict perspective, in: Environmental Science and Pollution 

Research, Vol. 30, S. 36782-36793. 

 

• M1-4: Carbon-Premium versus Greenium 

In der Seminararbeit sind sämtliche Literurstänge zu analysieren, um schließlich eine Aussage darüber zu treffen, ob 

sich  𝐶𝑂2-Emissionen positiv oder negativ auf Renditen am Kapitalmarkt auswirken. Im Anschluss sind eine eigene 

Fallstudie zu konzipieren und deren Ergebnisse zu analysieren. 

Wilkens, Marco / Görgen, Maximilian / Jacob, Andrea / Nerlinger, Martin / Wagner, Bernd / Ohlsen, Henrik / Remer, 

Sven (2019): Carbon Risiken und Financed Emissions von Finanztitteln und Portfolios; Engle, Edwin J. / Giglio, Stefano 

/ Kelly, Bryan / Lee, Heebum / Stroebel, Johannes (2020): Hedging Climate Change News, Yale ICF Working Paper, Nr. 

2019-02, 46 Seiten. 

 

• M1-5: Nachhaltigkeit: Risikofaktor versus Qualitätssignal 
Um eine Kausalität zwischen ESG-Faktoren und Renditeentwicklung zu begründen existieren in der Literatur ver-

schiedene Forschungsstränge. Diese sollen gründlich untersucht und aufgezeigt werden sowie Forschungstenden-

zen und –bedarf abgeleitet werden.  

Jin, Ick (2018): Is ESG a systematic risk factor for US equity mutual funds? Journal of sustainable finance & investment, 

Vol. 8, No. 1, 72-93;  

Gregory, Richard P. (2021): The global pricing of environmental, social, and governance (ESG) criteria, Journal of sus-

tainable finance & investment, Vol. 11, No. 4, 310-329. 

 

  

gez. BWL I 
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